Nationale Informationsstelle für Kulturgüter-Erhaltung NIKE

Wissenschaftliche Tätigkeit

Die Nationale Informationsstelle für Kulturgüter-Erhaltung (NIKE) definiert ihre Tätigkeit zur Erhaltung und Pflege des materiellen Kulturgutes der Schweiz mit den Mitteln der Information, der Koordination und der politischen Arbeit.

Information

NIKE-Bulletin: Der Schwerpunkt im ersten Teil widmet sich jeweils einem Thema aus der Kulturgüter-Erhaltung; der nachfolgende Service-Teil erscheint zweimal jährlich als erweitertes Einzelheft. Das Bulletin erscheint jährlich mindestens 5 Mal.
Nr. 1–2/2007, Holz – Le bois – Il legno. Bulletin zum Denkmaltag; Nr. 3/2007, Service-Heft ergänzt um die Beiträge: «Destins de pierre. Le patrimoine funéraire de la cathédrale de Lausanne», «Leitsätze zur Denkmalpflege in der Schweiz» und «Consultation. Conventions de l’UNESCO pour la sauvegarde du patrimoine culturel immatériel et sur la diversité culturelle»; Nr. 4/2007, Keltenjahr 2007; Nr. 5/2007, Service-Heft ergänzt um die Beiträge: «Herrenhäuser aus Holz, Mittelalterliche Wohnhäuser im Kanton Schwyz» und «Innenklima in Kirchen, Gratwanderung zwischen Substanzerhalt und Komfortansprüchen»; Nr. 6/2007, Parlamente – Parlements.
Websites: Laufende Aktualisierung und Verbesserungen von www.nike-kultur.ch.
Koordination

Agenda: Die NIKE sammelt und publiziert Tagungs-, Weiterbildungs- und Veranstaltungsangebote in den Gebieten der Denkmalpflege, der Archäologie und der Konservierung/Restaurierung im In- und Ausland. Die «Agenda» wurde sowohl im NIKE-Bulletin als auch auf www.nike-kultur.ch publiziert.

Politischer Auftrag und Tagungen

NIKE hat bei der Projektierung der ICOMOS-Tagung, die am 31. Oktober und 1. November 2008 stattfinden wird, mitgearbeitet. Sie hat Stellung genommen zur Ratifikation der UNESCO-Konvention zur Bewahrung des immateriellen Kulturerbes (2003) und zum Schutz und zur Förderung der Vielfalt kultureller Ausdrucksformen (2005).
Die bereits 2003 und 2006 verfügten Budgetkürzungen im Bereich Heimatschutz und Denkmalpflege und das 2007 verfügte Moratorium für neue Gesuche veranlassten die Geschäftsstelle zu verschiedenen Aktionen (Postkartenaktion, Medienarbeit und Lobbying bei National- und Ständeräten). 
Vorträge

Dr. Noëlle Gmür Brianza, Leiterin NIKE, stellte die NIKE und den Europäischen Tag des Denkmals im Frühling im Rotary-Club Uster und im Sommer im Rotary-Club Bern vor.

Dr. Cordula M. Kessler, Projektleiterin Europäischer Tag des Denkmals, stellte das Thema des Denkmaltages von 2008 im Juni anlässlich der Jurysitzung der Arbeitsgruppe ICOMOS Historische Restaurants und Hotels in Bern vor.
Publikationen

– NIKE-Bulletin, 22. Jg., fünf Ausgaben (davon eine als Doppelnummer), zweisprachig (deutsch und französisch), insgesamt 260 S., ill., Auflage jeweils 2400 Exemplare.
– «Europäischer Tag des Denkmals / Journées européennes 

du patrimoine / Giornate europee del Patrimonio»

Offizielle gesamtschweizerische Broschüre zum Denkmaltag 2007 unter dem Slogan «Holz – Le bois – Il legno» vom 8./9. September 2007, gemischt dreisprachig deutsch, französisch und italienisch, Bern 2007, 100 S., ill., Auflage 61’000 Exemplare.

Öffentlichkeitsarbeit
«Europäischer Tag des Denkmals ETD / Journées européennes du patrimoine JEP: Holz – Le bois – Il legno»: Unter diesem Motto luden landesweit über 300 Veranstaltungen zu kurzweiligen und lehrreichen Reisen durch das Holzland Schweiz ein. Auch im Berichtsjahr waren wiederum mehr als die Hälfte der 60'000 Besucherinnen und Besucher in der Romandie auf zahlreichen «Holzwegen» unterwegs. Es bot sich dabei Gelegenheit, Holz als Teil unserer Kulturgeschichte zu erleben: von den Holzfunden der Urgeschichte über Holzhäuser im Alpenraum bis zur Blüte des Holzbaus in der neuen Schweizer Architektur. Von allen Alters- und Gesellschaftsschichten wurde das Angebot rege wahrgenommen, besondere Blicke auf ein alltägliches, vermeintlich bekanntes Material zu werfen. Mancher wird nach diesem Wochenende an wohl vertrauten Gebäuden seines Wohnorts vorübergehen und sich hier an eine prachtvoll getäfelte Barockstube oder dort an einen Dachstuhl erinnern, die am Denkmaltag offen standen.

Die intensive Medienkampagne der NIKE trug wesentlich zum diesjährigen Erfolg bei: Über 700 Artikel zum Denkmaltag sind in Zeitungen und Zeitschriften erschienen – dies entspricht einer erneuten 20-prozentigen Zunahme im Vergleich zum vergangenen Jahr! Mit über 80 Beiträgen in den elektronischen Medien ist noch einmal eine Steigerung gegenüber dem bisherigen Rekordjahr 2006 erzielt worden.
Als Kooperationspartner konnten das Bundesamt für Umwelt (BAFU), der Bund Schweizer Architekten (BSA), Lignum – Holzwirtschaft Schweiz sowie der Verband Schweizerischer Schreinermeister und Möbelfabrikanten (VSSM) gewonnen werden. Die Sensibilisierungskampagne wurde durch namhafte Beiträge der Bank Sarasin und des Schweizer Heimatschutzes SHS unterstützt. Die Sektion Heimatschutz und Denkmalpflege des Bundesamtes für Kultur (BAK) ermöglicht die Durchführung des Denkmaltages seit 1994.

Administration
Im Berichtsjahr traf sich der Vorstand zu drei ordentlichen Sitzungen unter dem Präsidium von Dr. Hans Widmer, Nationalrat und Kantonsschullehrer aus Luzern. Ende August schied Michael Fankhauser als Redaktor des NIKE-Bulletins aus. Zu seinem Nachfolger wurde Boris Schibler gewählt. Das Arbeitsverhältnis mit Dr. Noëlle Gmür Brianza endete Mitte November. Die interimistische Leitung übernahm Dr. Cordula M. Kessler. Sie wurde anfangs Dezember vom Vorstand zur neuen Leiterin ernannt. 

In der Geschäftsstelle in Bern sind gegenwärtig 4 Personen im Teilzeitpensum beschäftigt, dies sind insgesamt 2.25 Vollzeitstellen.
